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Nummer 25 Halle a Mittwoch den 16 September 1914
Neue Erfolge bei Paris und Verdun

r W T Großes Hauptquartier 15 September abends Der auf dem rechten
Flügel des Weſtheeres ſeit zwei Tagen ſtattfindende Kampf hat ſich heute auf die nach

er vere üis Oſten anſchließenden Armeen nach Verdun heran ausgedehnt An einigen Stellen des
llſchaft ausgedehnten Kampffeldes waren bisher Teilerfolge der deutſchen Waffen zu ver
nſelben

nö zeichnen Jm übrigen ſteht die Schlacht noch
ag als

S Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ordnet ſich die Armee v Hindenburgs nach aboſpitäl

Seſchloſſener Verfolgung
en Art

re Jn Oberſchleſien verbreitete Gerüchte über drohende Gefahr ſind nicht begründet

iſche Siege über die Serben
fall

Oeſterrei
ſtanden eW T Wien 15 September abends Amtlich Die über die Save eingebrochenen ſerbiſchen
one Kräfte ſind überall zurückgeſchlagen Syrmien und Banat ſind daher vom Feinde vollſtändig frei

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs Generalmajor v Hoefer

Japans Bedingungen für England e er We fette hen e ver e kelen Du r t Setwinbeen dert arent
Nieuwe Rotterdamſche Courant die Frage was Ruß heiten richten Verheerungen in Armee und Bevölke

land zur Befreiung Polens und Finnlands und England rung an
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Die Kriegslage in Galizien
Wien 15 September Der Kriegsberichterſtatter Aus Kopenhagen wird dem Berl Lokal Agz ge

rieger der Zeit meldet Der Abmarſch unſerer Truppen in meldet Jn einem fkandinaviſchen Blatte ſei die Nach zur Befreiung Aegyptens ſagen würden S rhitdie neuen Stellungen erfolgte ohne Beläſtigung ſeitens richt erſchienen der deutſche Geſandte in Kopenhagen habe t r r wegt
des ſtark erſchöpften Gegners Die Truppen zogen im folgende Mitteilung gemacht Die Engländer befürchten Die Kämpfe in Oſfſtafrika die Köln Ztg daß in Bosnien zahlreiche ſerbifche

unten Bewußtſein ab einen Erfolg errungen zu haben Der einen türkiſchen Angriff auf Aegypten Die Nach einer unbeſtätigten Meldung des Reuterſchen Führer namentlich ſehr viele Popen verhaftet wurden
Geiſt der Truppen iſt trotz des ſchlechten Wetters vor indiſchen Truppen 40000 bis 50 000 Mann ſtark Bureaus aus Livingſtone vom 14 d M fiel eine welch letztere einen fanatiſchen Haß gegen die Monarchie

aägli t oſtafri iſche Schutztruppen ab predige ini S Mrernzüglich Die Armeen Dankl und Auffenberg haben ſich werden ſeit dem 25 Auguſt erwartet ſind aber noch nicht de z m 8 Sept ber r 3 t i g e denen e P n
mit der Hauptarmee vereinigt eingetroffen Als Grund wird angegeben daß eniweder Rhodeſiag ein und griff die Nieterlaſſung Aberxorn hingerichtet Jn den Kämpfen gegen die Montenegriner

el die Cholera ausgebrochen oder in Jndien ein Aufruhr an Der Angriff wurde zurückgeſchlagen Am 6 Sepführten ſerbiſch Popen die Grenzbepölkerung denDie Pariſer werden kleinlaut entſtanden iſt Japan habe der chineſiſchen Regierung net erpte eder geſchoſſen re daß h re Feinden 43 Hilfstruppen zu Sie wurden gieichfallz
e Angriff erfolgte Am 9 September eröffneten die Deut niedergeſchoſſenGenf 16 September Journal des Debats offiziell mitgeteilt daß eine Revolution in Jndien aus hen ein Feuer mit leichten Feldgeſchützen die Turch

teilt den Optimismus anderer Blätter wegen des ver gebrochen iſt England habe Japan um militäriſche Hilfe Maſchinengewehre zum Schweigen gebracht wurden Die Das Liebeswerben unſerer Gegner um Bulgarien
meintlichen Teilerfolges auf dem linken Flügel an der in Jndien erſucht und Japan habe ſeine Hilfe unter Deutſchen r ihre Stellung und befanden ſich in T Frankfurt a 16 September Der Kon

z MPach 53 ejilen lich e eunuftnant l n tn I z 55Marne nicht Das Viatt meint es ſei ſehr wichtig zu folgenden harten Bedingungen Zugejagt jreie I ehe ne dte dit 10 Mann aunh nen Weſen en n gung ver ren ins kuiſs
u i im St Mac Carthy machte mit 90 Mann inem Maſchinen daß am Freitag r r z 1ichten wiſſen in welchem Zuſtand ſich die deutſche Rückwärts Einwanderung in die britiſchen Beſitzungen im Stillen wehr einen nächtlichen Eilmarſch und verfolgte den Geſandte in Sofiag einen neuen Schritt beim bulga

e bewegung vollzog Außerdem werde durch einen einzigen Ozean und ein Darlehn von 200 Millionen Dollar ſowie Seige bis an dienen Renterſchen Bureaus aus f Aghinett unternahmen Sie ſhlugen Bul men
Mißerfolg der Zuſammenhang eines modernen Heeres freie Hand in China England habe ſich mit dieſen Be Eine weitere Meldung des Reuterſchen Bureaus aus falls es ſich den Ententemächten anſchließe die Wieder

ßerſeis Zu hang 9 Nairobi vom 12 d M berichtet über Kämpfe an der herſtellung des alten Vertrages von San Stefano vor

under

noch nicht erſchüttert Das Pariſer Publikum weiß der dingungen einverſtanden erklärt Grenze von Britiſch Oſtafrika und von Nyaſſaland Eine anſtatt des Vertrages welchen Bulgarien mit der Türkei
hat s Franukf Ztg zufolge bisher anſcheinend nicht daß die Der Verleumder Grey deutſche Abteilung überſchritt die Grenze bei Mohoru im vergangenen Jahre in Stambul abſchloß Das bulga

Feſten von Laon bis Reims erobert ſind und die mili Be t am Viktoriaſee und beſetzte Karungu Sie rückte gegen riſche Kabinett nahm vorläufig keine dazutäriſchen Kritiker der Preſſe noch mit dieſen Faktoren zu Der Ztg ſchreibt gegen r Edward Grey Kiaii vor Eine andere deutſche Abteilung die nach Die beiden Diplomaten machen aber für ihren Vorſchlag
gunſten der Franzoſen rechnen Voſſ Ztg r engliſche u im Haag ſchildert die deutſchen dem TſavoFluß vorgerückt war hatte mit Truppen aus bei den leitenden Männern der Oppoſition Propaganda

e als via c ſierte e et Bura und Mtioloandei ein Gefecht Einzelheiten ſind um dadurch eine Breſche in die Regierung zu ſchlagen

i anders Grey Ein Volk das eine moraliſche Kraft gewir es Deutſche Erfolge in ruſſiſchem Licht 5 hat wie die Deutſchlants kann nur von eitler und noceri Krz d engetroffene engliſche Verwundete be Die däniſche Neutralität
Berlin 16 September Mit einer immerhin nen ler Schmähſucht als r bezeichnet werden richten daß die Engländer in einem heftigen Feuer Kopenhagen 14 September Die National Ti

Ausbruch des Krieges deutſcher Maſchinengewehre geſtanden und einen Bajo dende bringt einen Artikel eines der angeſehenſten däniaenswerten Offenheit gibt die ruſſiſche rn in
Nie

Eine der erſten Anordnungen na
einer zweiten offiziellen Mitteilung die vollſtändige war das Verbot des Alkoholgenuſſes Ueberſieht Herr nettangriff gemacht hätten um die Maſchinengewehre zu ſchen Journaliſten Dr Beſthorn der zu der geſtrigen
derlage der Wilnger Armee zu Die ruſſiſche Lesart Brey daß jetzt 300 000 Franzoſen Ruſſen und Eng nehmen Der Angriff ſei jedoch mißglückt Mitteilung des deutſchen Reichskanzler ſchreibt Wir inlzkreuz des Sieges des Generaloberſten v Hindenburg lautetländer gefangen ſich auf deutſchem Boden einer Behand Dänemark haben nur den Wunſch die Neutralität und
nach einer Rotterdamer Meldung des Berl Lot Anz lung und Verpf gewah erfreuen wie ſie Lerbrecheriſche Deutſche Truppen im Kongoſtaat Integrität des Landes zu bewahren und ſind dem Reichs

Vom 28 Auguſt bis zum 7 September trafen ert Barbaren kaum gewähren dürften Sir Edward Grey kanzler aufrichtig dankbar für die Beſtimmtheit mit der
während deutſche Verſtärkungen im Gebiete der maſuri hätte der dinkienen eingedenk ſein ſollen die gegen die T Paris über Amſterdam 16 September er erklärt daß es Deutſchland nicht einfalle an der Neu

witz ſchen Seen ein Es wurde darauf eine Offenſive in engliſche Kriegführung in allen Erd Einer Meldun der Agence Havas zufolge ſind deutſche tralität der ſkandinaviſchen Länder zu rühren
Gebiet unternommen in dem die Deutſchen gut teilen insbeſondere auch bei der Vergewaltigung der Truypen wahrſcheinlich von Kamerun aus in der Kongo

e eſcheid wiſſen Es beſteht aus einer e von Durch Buren erhoben worden u auch wird ihm nicht ver golonie eingetroffen Belgien will mit England einen
ängen zwiſchen den Seen und Wäldern Die Deutſchen borgen ſein daß nun einmal die mit Recht verrufenen Vertrag über die Verteidigung der Kongo Kolonie ge

ſo en ren rechten Flügel nach vorn und entwickelten Dum um Geſchoſſe von England e herge troffen und Frankreich entſprehende Mitteilung gemacht
eine große Truppenmacht über die Front Reidenburg de,n in der engliſchen Staatsfabrik in Kalkutta herge haben 2Goldap und Suwalki eine Aktion die die Truppen des ſtellt und von ken engliſchen Truppen in vielen FeldzügenGenerals Rennenkampf in eine ernſte Lage zu verſeyen verwendet worden ne Wer im Glashaus ſigtt ſo Kanadiſche Hilfstruppen für England
drohte Die Deutſchen ſtießen an den Flügeln auf Wider nicht mit Steinen werfen Amnmſterdam 16 Septemb Die holländiſchenſtand unſerer Deckungstruppen welche die Deutſchen mit Engliſche Heuchelei Blätter W des die re Abteilung le Hilſe erſcheint täglich mit den allerneueſten
Selbſtverleugnung bis zum 14 September aufhielten s truppen die Kanada dem Reiche zu Hilfe ſendet in Lon Depeſchen von den Kriegsſchauplätzen die

4 Darauf ſind m Truppen nach für den Feind London 15 September Jn einer Rede die der don eingetroffen iſt Die Truppen die aus einigen Tkrs verluſtreichen Kämpfen in voller Ordnung aus der Premierminiſter Asquitb am 11 d Mis in einer Bataillonen Srfrrie und drei Batterien Feldartillerie Kriegszeitung des eneral Ize her
ſchwierigen Lage zurückgegangen Sie beſetzten großen Verſammlung im Londoner Opernhauſe tn be heſtehen ſind auf dem White Star Dampfer Megantic

ig in Stellungen um ſpäter die Operationen wieder auf lonte er die Duigleit der engliſchen Parteien England von Montreal abgefahren Die Kanadier tragen eine Die Kriegszeitung koſtet bei freier Zuſtellung in
aut nehmen zu können d r en T hre maleriſche Rauhreſteruniform Jn Kanada ſelbſt haben Dalle 125 i an W Abholung ausu i o ſi jzeitienſ icht Tä yeſtellen monn e i für tie re e n nen die Achtung t net le r 7 di m Rundſch unſeren Einzel Exemplare

W T Rom 15 September ie aſſung der Nationalität i der Rekonſtrauktion Euro ergweifelte Lage Eerbiensſttalieniſcher tungen in Frankreich iſt jest a r pas die auf den Krieg folgen müſſe ſollten die unter W T B Wien 15 September Nach einer Mel
mein verboten Ausgenommen von dem Verbot worfenen Völker befreit und die nationalen Wünſche der dung der Reichspoſt aus Niſch iſt die innere Lage koſten 5 Pfg
Bleiben ber chnenggrgeit der Meſſagero in Rom und unterdrückten Bebölkerung berückſichtigt werden Serbiens verzweifelt Die Serben geben ihre bis

i ber Secolo in Mailand Zu dieſer Erklärung Asquiths daß bei der Rekon herigen Verluſte auf 25900 Mann an Schrec



Jn Verfolgung der franzö
ſiſchen Oſtarmee

Südlich S liegen die ermßen voll als ſei
Waſſer im Ort und als hätten die Kaufmannswagenauf dem Wege dorthin die Hälfte Sig Waren verloren

Bunt lag es da durcheinander Torniſter Mäntel Felbflaſchen Schanzzeug Gewehre und jonette unſere
Leute vervollſtändigten ihre ein v m eEquipierung Wie i von den Franzoſen ſo
für uns zu ſorgen auch Tote gab s ergebebene Verwundete und aufgedunſene P erdekadaver Die
breite Chauſſee nach Süden war erriß
durch uer unſerer ſchweren A TiefeLöcher hatte in den feſtgeſtampfen ge
riſſen Sie muß bös gehauſt haben unter den ne
Fran Wir fanden Briefe und Tagebücher Staunen
der Schreck verriet ſich darin über unſere Mörſer und
Haubitzen Die Deutſchen haben eine erſchreckende Ueber
macht an erer Es iſt wahrhaftig wahr daß ein
einziger Schuß 42 der t zerſchmetterte Sotand s in elnem Das mußte geſtern geſchrieben ſein

zerlor der Schreiber nur ſein Büchlein oder mußte er
heute am eigenen Leibe die Wirkung deutſcher Geſchoſſe
erleiden

Am Nachmittag erwiſchten wir noch füdlich des Rhein
Marne Kanal eine abz ehende Kolonne Es war das
e m ie die Karnickel liefen die AufS euchten dem ſchützenden Waldrand zu als die erſten
Schrapnell s über ihnen platzten Allein unbarmherzig
ſauſte Schuß auf Schuß unter die Wehrloſen Es war
eigentlich ein jammervoller Anblick doch in keinem

erzen regte ſich Mitleid nur Freude und Genugtuung
m folgenden Tage dem 22 Auguſt hatte die franzöſiſche

W ihre Truppen augenſcheinlich wieder in der
and Starke Nachhut Artillerie darunter auch ſchwere

Batterien hielten unſern Vormarſch auf und machten
uns ziemlich zu ſchaffen Am 23 ging es durch das ſchon
einmal genommene B Und wieder mußten wir aufmarſchieren und den Gegner der ſich uns heute mit a

ſtärkeren Kräften entgegenſtellte zurückdrängen Die
franzöſiſche Artillerie verſteht ſich ausgezeichnet auf Ge
ländedeckung Jn dieſem unüberſichtlichen Waldgelände
fährt ſie verſteckt auf Lichtungen und Waldblößen auf
m kein Scherenfernrohr keine Patrouille kann ſie ent

en
Es war ein ungleicher Kampf Mit unſeren Feld r

geſchützen konnten wir an die weittragenden franzöſiſchen
10 Zentimeter Kanonen nicht heran und unſere Haubitzen
waren noch nicht in Sir Hinter dem Walde ſtanddie Abteilung unſeres R egiments Wir lagen da
vor und ſngten verzweifelt nach den gegneriſchen
Batterien Da kracht es über unſeren Köpfen Starke
Aeſte brachen herunter Die Franzoſen haben uns ge

en oder ſie ſtreuen wie gewöhnlich die Waldränder ab
ir decken uns hinter der niedrigen Bodenwelle

Schauerlich klingt das Brechen und Krachen im Walde
Die zweite Abteilung iſt im Vorfahren Wenn ſie nicht

rnortar fährt ſie gerade in das feindliche
Feuer Ein gen muß zurück Es iſt einWeg Bis an den hinteren Waldrand
wo unſere Pferde ſtehen ſtreuen die Franzoſen Einen
Gaul hat es erwiſcht Es iſt ein ſtarker Rappe Zu dem

arzen Fell t ert gräßlich das aus klaffender
unde quellende BlutAls wir ſpäter gregt n wir im vorliegendenma die Wirkung Auch die Jnfanterie hatte böſe

gelitten Erſt gegen end erkämpflen wir die Feuer
überlegenheit Es wurde Nacht D die umſtrittenen

öhen in unſerem re waren Die Verbände waren
ziemlich durcheinander e kommen Wir lagen Prnnnern
mit preußiſcher und badiſcher Artillerie Spät wurde es
bis wir in unſer Quartier kamen Das uns zugewieſene
Dorf war n verlaſſen Wir ſuchten uns ein großes
Gehöft aus und erbrachen die Tür nachZriegsrecht Jm Keller war noch Wein im Stall nochühner und doppelt weich waren die Betten nach kalten

iwaknächten
Colin Roses

schmochbole Lehandlung deutſcher Kriege

geſangener in tankreit
Der Hilferuf eines dentſchenFs z Berliner orgenpoſt er folgende

i bitte Sie öffentli ihr e unglaubliche Roheit
dinaweiſen mit n d er ganeß

r rei bemindeſten i z einerwerden erkläre Wer gen a Arzt daß kein a
r ſag dieſe Art r länger aTage 7 fann ohn n zugrunde zu

Jch kann dieſe Tatſache ſo r ausſprechen
veil h elbſt Kriegsgefangener in Breſt geweſen bin

Dieſe Worte bildeten den Kernpunkt er leußerungen
die mir Dr med Arnim H Strobel im Verlaufe
einer Unterredung ausſprach Daß ſeine Mitteilungenauf Wahrheit r iſt nicht zu bezweifeln r
Strobel dient mit Namen Daten und Zeugen

Mein Gewährsmann hatte mit ſeiner i dann in
Cleveland Ohio zu Beſuch geweilt war ie Kriegserklärungen hin ſofort na Newhork Wſu und hatte
ich mit 900 anderen Deutſchen und Heſterreicheen dort

auf dem Dampfer der Holland Amerika Linie New
Amſterdam eingeſchifft e Direktion der Linie er
klärte beſtimmt ſie habe die a des t
Konſuls daß England das S unter keinen Umſtän
den daran behindern würde mit Paſſagieren und La
dung ſeinen Landungsplatz zu erreichen Unter Abſin
von patriotiſchen Liedern und anderen AeußerungenBegeiſterung denn die Leute r es nun meht
für nötig aus Zweck n Ziel ihrer Reiſe ein Geheimnis
zu machen wurde d ahrt angetreten Alles ginglatt bis der Kanal cxy e t war ort herrſchte T

ichen a 43 n ſah ſich der r fer d franzöſiſchen Kriegsſchiffe avoy gegen über s ſofort
einen Schuß wen v Bug des New Amſterdamſandte Kekürlt ch wieder einmal engliſche

Engländer hatten ihr Wort gehalten und einfach den
ranzoſen auf den Dampfer geheßt Eine Anzahl deut

cher Ofiziere Jergiſer ſchleunigſt ihre Militärpäſſe und
warfen ſie über Bord in der n auf dieſe Weiſedem Schickſal der Kriegsgefangen chaft entgehen ge

einzelnen Stücke wurden aber von franzöſiſchen Tweſen wieder aus m s er J o mpfer
der Mehl Bier und

Perfidie u

eine h ion Silber verladenwurde als K Kriegskonterbande erklärt die fran
e ehe neben der holländiſchen gehite und das
mit Ladung und Paſſagieren in den Hafen von
gebracht

rauenAm nächſten Morgen erging der Veſedi die
hätten ſo Speiſeſaal zu verſammeln die Männereine halbe Stunde ſpäter ſich mit kleinem ä zum
Verlaſſen des Schiffes bereit zu halten Und ſo geſchah

auch eine Stunde ſpäter befanden ſich 900 Oeſter
r und Deutſche Wänner im Alter von 16 bis
ahren auf dem Weg zur Feſtung 7 on beire t ohne ihre Frauen wieder geſehen zu haben Hier

bei ereignete ſich die erſte Untat Ein Pole der kein
Jrzr3 verſtand wollte er aus umkehren um ſeineHabſeligkeiten zu ichern Ein Offizier ſtreckte ihn durch
vier Revolverſchüſſe nieder und befahl dann einem Soldaten dem ſich m Boden Windenden durch einen Ge

wehrſchuß vollends zu töten Der Weg war ſehr ſteil
z e etwa 2 Finzeg und wurde im rin ſt Eil

Unter den Gefangenen befandich ein edet tli ch aus Emden ein alter ſehr re

h
kirche sta mm

d 13 h

e den kommandiernnicht mehr gingſin ker ßedanergbwerten der
ier um P Pardon

brach zuſammen 1 3 die ihm aufhelfen wollten wurden mit dem Bajonett zurückgetrieben
Endlich war man in Croſſon angekommen und nun

begann erſt recht die Leidenszeit Jn bomb nſicheren
a ematten deren jede laut Aufſchrift für 44 Mann be

et war wurden je 66 r egegewangen untergebrachts Lager war auf dem Stein Stroh ausgebreitet
Es war er im Raum denn die er ein Meter
r reiviertel Meter breiten Fenſter waren mit

eiten Eiſenbahnſchienen derart vergittert daß durch
die nur noch als Ritzen übrig bleibenden DHeffnungen
weder Luft noch Licht dringen konnte Dieſer Mangel
an Luft war das Grauſamſte von allem Es kam bald ſo
weit daß je 10 Mann abwechſelnd an die Fenſter traten
um ein wenig leichter atmen zu können um dann bald
von den nächſten 10 abgelöſt zu werden

Wir waren 26 Offiziere und 6 Aerzte unter den
fangenen Die Aerzte waren zug mir Preis o
ſeph Koch vom Robert Koch Jnſtitut Dr Kranſtöber
vom Dampfer Vaterland Dr Wenge aus Cincinnati
und Dr Schrager der aus Mexiko zurückkehrte Unter
den Offizieren befanden ſich Graf Bernſtorff ein Neffe
des Botſchafters Namens Herr von Hollmanntn Nef je des W gleichen Namens Herr
v rn e Herr Marſſon der BankierHerr von Wälersdorſ zwei Potsdamerrdeulanen und andere mehr leren und
Aerzten gelang es durch andauerndes Peotz tieren in ein

anderes Quartier entlaſſen zu werden und zwar in das
r nis von geitet ier war es viel beſſer wir

waren acht in einer Zelle bekamen ein großes Faß voller
e arer Suppe mit Fleiſchbrocken darin die wir uns

erdings mit den Fingern herausfiſchen pirren Die
S entlaſſen So bin ich nachJ te wurden ſpäter Uns wurde r daß den GeSerit in zurückgekehrt

pantn in den Kaſematten Gelegenheit sſelbſt zu eren ob dies geſchehen iſt
t 33 ren können
r unſerer Abfahrt hatte der Dampfer Potsdam

mit 1600 Deutſchen und Oeſterrei ern Newyork ver
laſſen un nach uns der er Noordam mit 1500

ann Beide Dampfer er e beichfalls abgefaßt worden
e uo daß za en 4 Oeſterreicher 7 nes ten ar man nun

ben würde
haben wir

daß esier um chen handelt die von weit her kommen

ind un i r r zu genügen iväter die ihre lanzungen nungen in ſo enternten Ländern wie Chile Peru un Kolumbien
nada uſw verlaſſen haben um jetzt im Gefängnis zu
e ſo iſt ein tragiſcheres Geſchick wohl kaum aus

zudenken
Wie immer dem ſei ſchloß Dr Strobel das eine t t

W daß die Gefangenen von Breſt die gekommen ſin
r Blut fürs Vaterland zu laſſen unter den unwür
igſten Bedingungen in der ſegnzsſiſhen Feſtung feſtehe werden Und ich wiederhole daß wenn ſich
ie Dinge dort m ſeit meiner Abreiſe atſo vor etwa

drei Tagen gebeſſert haben für alle dort Jnterniertendie vöchſte Lebensgefahr beſteht Jch habe es für meine

Pflicht gehalten dies öffentlich auszuſprechen

Die letzte Kugel
Von einem Parteigenoſſen der San der Oſtgrenze im geh ſteht ne

das Kieler S atiſche Organ den na
ſtehenden vom 2 d M datierten Feldroſtbrief

Damit ihr auch ein Lebenszeichen von mir erhaltet
ſo kann ich euch die freudige Nachricht mitteilen daß i
vorgeſtern geſund von Rußland zurückkehrte Jch wardrei Wochen in Rußland und achhen wir täglich kleine

Gefechte hatten wurden wir bei Wl auf der Strecke
A W durch einen Popen Geiſtlichen verraten und
zwar am 27 8 Der Kerl ließ plötzlich die Kirchenglocken Gef
läuten und es dauerte auch vicht lange da kamen Koſaken
Jnfnterie und Maſchinengewehre auf uns zu Wir waren
nur eine kleine Truppe von 120 Mann da wir Patrvouille
waren und wir ſtanden nun einer koloſſalen Ueber
macht gegenüber ir dachten nun daß keiner von uns
zurückkehren werde oder daß wir in Gefangenſchaft ge
raten Geführt wurden wir von einem Feldwebelleutnantund ich war der Zweitälteſte Wir eröffneten ein mör
deriſches Feuer und die Koſaken fielen wie Fliegen vom

ferde achdem nur noch ein paar Mann von den
n übrig geblieben e der Reſt die Flucht er

griffen Von zwei Kugeln der iſt der Feld
webelleutnant gelac und ich habe das Kommando
übernommen Trotzdem wir alle nur Vandwehr
mänmner waren haben meine Kerls geſchoſſen daß es
eine S war Da ich keinen Angriff mit meinen
paar Mann machen konnte ſo haben wir die ganze Muni
tion verſchoſſen und ich konnte wenigſtens zu meiner
Freude ſehen wie der Feind fluchtartig den Kampfplaßz
verließ Eine Verfolgung unterließ ich ebenfalls da wir
8 u ſchwach waren Nach dem Gefecht mußte ich leider die

ahrnehmung machen daß mir außer dem Feldwebel
leutnant noch 27 Jeute gefallen ſind Wir haben uns
die Zeit genommen die armen enſchen r zu
begraben und ein Stück Holz als Denkmal mit Kreide

rn zu ſetzen Meine Kompagnie hatte uns za
für verloren erklärt und als ich am Abend um 11 Uhr
anlangte wurde ich mit Hurra in A empfangen Es
wig Vt3rt Protokoll aufgenommen

Ruſſen hatten mindeſtens 100 Tote zurü eni s anf e rne Kugel hatte ich meine uni
tion ebenfalls verſchoſſen ar ſobald

daß ich in Gefangenlenter er nicht marſchieren konnte Regierungsbaumeiſter r Sprung aus Berlin und ein anderer Kriegs geſehen hättehl e rate hätte ich mich ſofort er

Veſ eid war eine unflätige eder a Der alte Herr

in

e t eJ e
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Die 9rosse Kanone e dolle Grete genannt

Anſichten von Gent

ger ſtützten und t den Geiſtlichen ſchoſſen Sollte ich geſund den Feldzug beenden ſo
leibt dieſe Kugel zum ewigen Andenken in meinem

Beſitz J habe mir dieſe tadellos aufbewahrt Den
open habe ich gefangen genommen S wollte

ich ihn nicht da mir die Kugel zu War war Wewurde er hier erſchoſſen Leider wurden wir vorg
abgelöſt doch tat es mir leid da ich zu gern dte
blieben wäre Die Bevölkerung beſteht faſt ausſchließlich
aus Polen und Juden Dieſe freuten ſich mit uns n
beteten Tag und Nacht daß bloß nicht die Ruſſen wieder
kommen ſollten Jch mußte S in polniſcher und
hebräiſcher Schrift Aufrufe ankleben len daß ſie nun
mehr deutſche Untertanen ſind und ihr ſolltet mal die
Freude von den Leuten geſehen ſehen offentlich bleiben
wir nicht zu lange d Trotzdem ich rohe Strapazen
und Entbehrungen hatte fühle ich mich friſch und ge
ſund Wenn auch hin und wieder etwas Heimweh ver
ſpüre tröſte ich mich immer mit meinen Kameraden
denen es ebenſo geht Wir ſind alle der ratet Nun
ſeid vielmals recht herzlich gegrüßt von

Eröffnung der Riederländfſchen Generalſtaaten

Thronrede der Königin der Niederlande
Bei Eröffnung der Generalſtaaten hielt die Königin

der rade olgende ThronredeJch bin unter ſehr e Umſtänden
in Jhre Mitte zurückgekehrt ir alle ſind erfüllt von
dem Gedanken an den ſchrecklichen Krieg der in einem
roßen Teil der Kulturwelt wütet gutoige deſſen be

ſich unſer Land in einer Lage die noch mehr als
onſt ununterbrochene n re fordert d kannS dankbar feſtſtellen daß unſere m r

pälm e zu allen ächten fortdauern und die ab
ſolute Neutralität die Holland beobachtet undmit allen Kräften hand ben wird bis jetzt in keiner
Weiſe verletzt worden i
Die Königin e ſodann ihre Befriedigung über

die raſche und tadelloſ Mobilmachung des Heeres und
Marine aus und zollte der w in d de ihre

Aufgabe Je kt r aremitleide innigſt das Schle al er Völker
die g en Krieg verwickelt ſind Holland trägt opfer
bereit die außerordentlichen ihm aufgebürdeten Laſten
und empfängt mit offenen Armen die Unglücklichen die

innerhalb ſeiner n r n ObWe unſer Wirtſchaftsleben in allen Zweigen t
uck der Verhältniſſe empfindet fängt es 3 aneinige erung zu gen Mehrere rze e derLandwirtſ gft e er la s e fin

den erneut Sowohl England wie Deutſchlandund Belgien ſchließen regeimahge laufende d n

ab Die Kolonien wer ſtark beeinträchtigt durch dieDegorgemi ſten a Poſt a ehe und Seever
kehr Jn allen Kolonien ſind nahmen getroffen
worden zur Wahrung der politiſchen Neutralität

elliere vertrauensvoll an alle am Handel undduſtrie Teilnehmenden alles zu vermeiden was die

neutrale und nationale z pentn gefährden könnte
Jeder eng muß eſſen bewußt ſeindaß ter ſt der Schein vermeiden werden muß daß inder holländi hen Kaufmannſchaft eine W Ge
innun unſten des n r des anderen Kritfrhen rarber el hter h bin glücklich daß mein

k in treuer ahnen eins mit mir demVeicktande zu dienen tracht ch erwarte daß die
im Lande offenbarte S aufrecht erhalten
wird bis zum Ende S e Gott an uns Kraft zu

r erkläre die ſion der Generalſtaaten für
eröffn
Schändlicher Bruch der Genfer

Konvention
Franzoſen und r Feldlazarette an

Jm Megtzer Kranke wie das B aus672 burg vom 25 weite r rleute Chriſtofel
reiter Hain und Bruno Lehmann rotokoll gegeben
am 25 Aug abds franzöſiſche So dalen in ein deut

ſches Feldlazarett eindrangen und den Stabsarzt
niederſtachen Viele Verwundete ſuchten mit Hilfe des
Faniiee zu entfliehen wurden aber von den

h Fzrie S t und zuſammen mit den Sanitätern
niedergemacht s Lazarett ging in Flammen auf

W T 13 September nachmittagiſt auf dem wie Rordbe nhof ein italz
troffen der in der Gegend von Rawaruska am I2 Sep
tember gegen 4 Uhr nachmittags von einer aus ſechs Ge
e e ruſſiſchen Batterie die in per Entd 000 Metern aufgeſtellt war beſchoſſen

e letzten Wagen zeigten deutlich die Spuren
Eine Granate durchſchlug einen WagenDe anße m wurde der Zu er einer Menge Füll

uggin aagreffen Unter den Verwundeten befinden ſich
en

n J ele
er hat ſichruhen ange

ebrodehen Temperament und

einem Mut legt folgende Epiſode Zeugnis gb v
eld marſchall z Haeſeler wohnte in dieſen

einem Artilleriekampf Aen ein von den dwſtark beſetztes Dorf bei s in den feindlichen Sie n

n das er verſtummte es wichti c leledie Franzoſen den et ver n hätten Gra Se eler

EinDer e Feld r chall Gra
bekanntlich den im Weſtenen Von e Weeiter e

g papiere nur von ſeinem Or d ein das Dorf wobei es ſich zeigte ren franzö CMilitär abgezogen war m in ranzöſiſcher rn eriwar r eblieben enera i marſchall in
drohendem Tone zurief a n ergeben Der Franzoſe
wurde ſo vom General n ſchal h gefangen
genommen Nachdem durch Ausfragen

Feerfe eintreffenden ülanenpeteenile

um Untergang der HelaBei de Untergang s kleinen Kr Hela
wurden von der 191 nun betragenden eretten und zwar ſämtlich von a e

m untergegangenen engliſchen Kreuzer Pa ihfinder
ſind 270 Mann verloren gegangen

Die engliſche re ſcheidet aus
rkiſchen DienſtenW T r a 15 September Die

Frkf Ztg meldet aus Konſtantinopel Die engliſche
Marinemiſſion mit Admiral Limpus an der Spitze die
ſchon ſeit längeren Wochen keinen Dienſt auf der türki
ſchen Flotte tat und nur noch in den Bureaus des Ma
rine Miniſteriums beſchäftigt war hat heute um ihre
Entlaſſung aus türkiſchem Dienſt nachgeſucht

Verhaftung eines ägyptiſchen Prinzen
Wien 15 September Aus Konſtantinopel

meldet die i rigewige Korreſpondenz Nach einer an
amtlicher S telle g elaufenen Information

re Wris umer Faſſun Paſcha in Paris vor erAbreiſe z e auf gen Bahnhof mit ſeiner
Diener et Wie perlautet ſei die Anhaltungdes et e Wunſch der engliſchen Re
ſgeg s erfolgt Der Vorfall erregt hier lebhaftes

Jtalien zur Nentralität verpflichtet
Berlin 15 September Aus Rom wird berichtet

Das Giornale Jtalia veröffentlicht ein Schreiben des
Enkels Criſpis des Advokaten Palameng a des
e der die wertvoll2z Criſpis Politik illuſ rierende
Dokumentenſammlung herausgibt alamenghi Er
durchblicken daß Jtalien kraft des Dreibundve

einer wohlwollenden Neutralität verpflichtet iſtrörterungen über dieſe aagen ſeien mithin iel

und gegenſtandslos geworden

chiſchDie Wacht am Rhein auf T
T Prag 15 September Die Pilſener CeskyVenkov at auf zahlreiche Anfragen ſeiner Leſer was

für eine Bewandnis es mit der Wacht am Rhein habe
die von den Deutſchen ſo gern geſungen werde das Lied
in tſchechiſche Sprache überſetzen laſſen und veröffentlicht
die Ueberſetzung in ſeiner geſtrigen Nummer Das Blatt
meint die tſchechiſchen Leſer würden jetzt erkennen was
ür ein Lied die Wacht am Rhein ſei Die Ueberetzung b tatſächlich wort und ſinngetren und das Lied
auch in dieſer Sprache ſingbar
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Ein Lied vom General Hindenburg
Von dem jüngeren Schartenmeyer

Von den deutſchen Burgen allen Herrlich iſt er anz nen
Muß am beſten uns gefallen Heilig ſchwört Wir
Ken der General hauenAlles Nikoläuſepackder unter Rennenl e 8 uns da in s Haus ge

venne
mit Mord und Das

Wollten bringen ihn zu Fall e höflichz ein Schreck bald nur ein

Doch r Hindenburg der Schnack
Saß ganz ſtill auf ſeinem Gaul So kam er daher geritten

inter der oſtpreuß ſchen Tür Wo die Ruſſen ſchon inmitten
ien r ſich zu ducken Königsberg und Allendorf

n anzurucken Hier Du Mauenfeld SchillAlsPlötzlich Srgch er wild herfür
zen und Klaukallen

So bei Tannenberg im at er einen neuen Worf
Wo er gar mit rauhen rüdeLandſturmleuten ſchlug die Wieder ſchlugen in der Kieps

Schlacht Landſturmleute auf die Diebe
Jſt denn das noch völkerrechtlich Aus des Zaren Petrograd
Wenn der Landſturm ſo be Hiebe kriegten die zu ſchauen

i Bei D kallen nichts zuTote und klarPlattupönen ſchlug ſie platt

Von Oſtpreußens Vätererde
Trieb man da die Ruſſenherde
Dreißigtauſend fing man einAußerdem noch vi iel Kanonen

Flugzeug Fuhrwerk und Pa
tronen

Die uns ſehr willkommen ſein
Kaum war Tannenberg beendet

da ſtiebt er rückgewendet Und wer hat dies angeſtelletDa van r Paui Daß e Freud die Träne
Nordwärts 7 dem Strom und Du ſchwillt höh r

der Meme
Dort kommt jetzt der nächſte

el Dieſes viele Schöne tat erAuf Oſtpreußens Kriegstheater
Strämt wie la eins wen n vroher Hindenburg der Hauptaktöhr

Drum von unſ ren Burgen allen

ne macht

Leute mit der Landſturmkiepe
Gaben plötzlich wilde Hiebe
Ruſſen von dem Gardekorps
Und zum wilden Attentäter

Wurden da rDaß der Ruſſ die Schlacht
verlor

Muß am beſten uns gefallen
drra der Turm im Kampf

e Koſaken rennenAus g Morden etzt und Brennen
Und der Rennenkampf kriegt Dampſ

F Huſſong in der Tgl Roſch

wei neue Kriegslarten

in unſerer Geſchäftsſtelle zur Ausgabe gelangt
Umſtand daß bisher faſt dur v Kartenvon Kriegsſchauplatz oft zu r Preiſen

in den Handel gebracht wurden die einfach durchAbdrucke alter Platten von Verkehrs ülderſchte
oder Eiſenbahnkarten hergeſtellt wurden und des

halb für Kriegsorientierung ungeeignet ſind hat
uns veranlaßt unſeren Leſern zwei neue Kartenvom Kriegsſchauplatz zugängig zu machen die allen
Anforderüngen die an wirklich gute Kriegskarten

eſtellt werden können in jeder Beziehung ent
rechen Wir ſind in der Lage eine Karte vom

öſtlichen eine andere Karte vom weſtlichen
Kriegs latz im Formate von je 60 90 cm beieinem a abe von 1 2000000 in ganz
licher Ausführung in mehrfachem Farbend
dem beiſpiellos billigen Preis von nur je 40
zu liefern Beide Karten ſind neu und h
um Zwecke der Orientierung während

es hergeſtellt Sie a e e Werke Gebiet d

etersburg im Norden bis a im Süden von
ew im Oſten bis Bordeaux im Weſten und berück

ſichtigen die Grenzländer der kriegführenden Staaten
ganz ausführlich Das Kartenbild iſt trotz der ins

einzelne den Beſchriftung außerordentlich klarund über tlich Die Ränder der Karten enthalten
etwa 200 Kriegsfähnchen der verſchiedenen Armeen

um Ausſchneiden und Aufſtecken auf NadelnWir ſind der Ueberzeug daß dieſe neuen
Karten alle anderen bisher Leſhlenenen Kriegskarten

owohl in Bezug auf Verwendbarkeit und Ausa als h verhältnismäßig billigen Preis
übertreffen und den ungeteilten Beifall unſerer

Leſer finden werden
Beſtellungen nehmen unſere Boten entgegen Auch

d die Karten in unſeren Geſchäftsſtellen zum
eiſe von je 40 Pfg käuflich Nach auswärtsliefern wir gegen Zuſ lag von 20 Pfg für Porto

und Verpackung
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